
1846.

Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

Zwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 9. December.

Bekanntmachungen.
Unter der Schaafheerde der Gemeinde Rattmannsdorf ſind die Pocken ausgebrochen.

Jndem ich dies bekannt mache und vor Ankauf von Schaafen aus dieſer Heerde warne,
ſetze ich Folgendes feſt

Fremde Schaafe dürfen weder in Rattmannsdorf aufgenommen werden, noch die für
die Rattmannsdorfer Schaafheerden beſtimmten Weiden betreten.

2) Der von Corbetha von Rattmannsdorf vorbei nach Hohenweiden führende Commu-
nieationsweg darf mit fremden Heerden nicht betrieben werden.

3) Koppelweiden, welche mit der Gemeinde Rattmannsdorf gemeinſchaftlich Pehütet wer
den, müſſen auch vorläufig ganz vermieden werden.

4) Die Uebertretung dieſer Vorſchriften ziehet Geldſtrafe von 1 bis 5 Thlr. nach ſich.
Merſeburg, den 5. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden werden hierdurch aufgefordert, binnen hier und 14 Tagen,

bei Vermeidung von expreſſen Boten, die Nachweiſung über die im laufenden Jahre ange
pflanzten Bäume an mich einzureichen.

Merſeburg, den 4. December 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.
Der Communicationsweg, welcher bisher die Ortſchaften Benndorf und Lützkendorf

unmittelbar verband und die Straße von Merſeburg nach Mücheln bildete, iſt innerhalb
der Neumarker Flur in Folge der Separation eingezogen worden, und führt jetzt von Benn
dorf über Neumark nach Lützkendorf; was dem Publikum hierdurch bekannt gemacht wird.

St. Ulrich, den 12. November 1846. Der Königl. Landrath Querfurter Kreiſes
von Helldorff.

Bekanntmachung. Es ſind am 25 d. M. auf einem Felde dicht an dem Feld-
raine, welcher von der Dammgaſſe aus nach den Hellerſcheunen führt, zwei Felle in der Erde
vergraben gefunden und an uns abgegeben worden. Das eine dieſer Felle iſt mit einem V.
bezeichnet und das andere mit einem Schlitze im rechten Ohre verſehen.

Wer dieſe Schaaffelle vermißt, wird aufgefordert, ſich im Polizei Büreau zu melden.
Merſeburg den 30. November 1846.

Dre r Magiſtrat.(1531) Bekanntmachung.Die Verordnung vom 21. Juli er. über das Verfahren in Civil- Sachen welche mit
dem 1. Deeember er. in Kraft tritt, hat in zwei, das prozeßführende Publikum weſentlich
intereſſirenden Punkten das bisherige Verfahren abgeändert:

1) Alle Schriftſätze in Prozeßſachen mit Ausnahme der Klagen müſſen von einem
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Juſtiz Commiſſar unterzeichnet ſein widrigenfalls ſie für nicht angebracht erachtet
und zurückgegeben werden ſollen e

2) Bei Bagatellklagen, welche auf Zahlung einer Geldſumme oder Gewährung anderer
vertretbarer Sachen gerichtet ſind, wird nicht, wie bisher ein Termin zur Klagebeant
wortung anberaumt, ſondern nur ein Befehl zur Befriedigung des Klägers mit einer
gewiſſen Friſt erlaſſen. Jnnerhalb dieſer Friſt muß der Verklagte, wenn der Befehl
S die Rechts Kraft eines Urtels übergehen ſoll, ſeinen Widerſpruch beim Gerichte
anbringen.Zur Vermeidung von Nachtheilen wird auf dieſe beiden Punkte von uns hierdurch be-

ſonders hingewieſen. Merſeburg den 24. November 1846.
Königliches Land und Stadtgericht.

v. Goßler.

(1570) Bekanntmachung.Diejenigen verehrlichen Vereins -Mitglieder, welche ſich bei der in der Verſammlung
den 25. März e. ſtattgefundenen Vertheilung von Sämereien der neueſten Gras-, Futter-
kräuter-, Rüben und Getreide Arten betheiligt haben werden hierdurch aufgefordert die
gleichzeitig übernommene Beantwortung der rückſichtlich der überkommenen Sämereien auf-
geſtellten Fragen entweder bei dem unterzeichneten Vorſtande oder bei dem Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Clarus auf Kreipan, welcher ſich der Zuſammenſtellung derſelben unterziehen wird,
ſchleunigſt einzureichen.

Merſeburg, den 2. December 1846.
Der Vorſtand des t wſwan n für den Merſeburger Kreis.

v. BRovbDde.

(1574) Der ſehr erfreulichen Theilnahme an der von der Liedertafel und dem Zöllner-
ſchen Vereine am 29. v. Mts. im Schloßgarten Salon zum Vortheile der Armen veran-
ſtalteten Concertaufführung verdanken wir eine Einnahme von 63 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und
haben von dem nach Beſtreitung der nothwendigſten Auslagen verbliebenen Ueberſchuſſe an
38 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. dem Herrn Geh. Rath Weiß 5 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. für die Kinderbe-
wahranſtalt, den Ueberreſt aber den Herren Predigern Schellbach, Wallenburg und Triebel
zur zweck entſprechenden Verwendung gleichtheilig überwieſen.

Merſeburg den 7. December 1846.
Das Direcetorinm der Liedertafel.

Kloß. Nagel. Hunger.
(1568) Holz- Verkauf. Jn dem zum Rittergute Wegwitz gehdrigen Holze ſollen

Donnerstag den 17. December d. J., früh 9 Uhr, mehrere hundert Rüſtern, Eichen, Ellern
und Aspen größtentheils Nutzholz, auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Böttcher.
(1591) So Verkauf. Jm Bürgergarten ſtehen 100 Klaftern Eichenholz (Scheit,

Knippel und Stock) im Einzelnen und Ganzen zu verkaufen.
Merſeburg, den 10. December 1846. F. Sobbe.

—-=[2

(1569) Auetion. Die kommenden Sonnabend den 12. d. Mts. von Vormitt.
39 Uhr an auf hieſ. Rathskeller ſtattfindende Mobilien Auction wird hiermit mit dem Be
merken in Erinnerung gebracht, daß dazu unter andern noch eine Kiſte neue Schnitt-
waaren, mehrere Theater Anzüge, gold. und ſilberne Schnuren, Quaſten, Borden 2e.,
3 4 Windöfen, eine Schubkarre, eine große Vogelhecke, Wagenketten und dergl. mehr,
gekommen ſind.

Merſeburg, den 6. December 18466. Rindſfleiſch, Auct. Commiſſarius.
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(1583) Von jetzt ab halte ich fortwährend Lager von

Zwickauer Schmiede Steinkohlen
beſte Qualität und verkaufe ſolche den Karren mit 3 Thlr. 21 Sgr., den Dresdn. Scheffel

mit 224 Sgr. Ferdinand Scharre, Neumarkt.
(1586) Zum herannahenden eihnaehtsfeste

empfehle ich ſchöne große Roſinen zu billigem Preiſe, Raffinade und Melis, friſche Bamb.
Schmelzbutter, Genueſer Citronat, alle Sorten Liqueure und Aquavite, Punſch und Grog-
Extract, Jamaica Rum, gelben und weißen Wachsſtock, bunte Kinderwachsſtöcke, Pyrami-
den und farbige Wachslichte, Düſſeldorfer Moſtrich, Capern Sardellen fetten Schweizer
käſe, Bremer-, Hamburger- und Pfälzer Cigarren in alter Waare zu 3 bis 20 Thlr. pro
mille, alten Varinas in Rollen, 43r. Jahrgang, ſo wie alle übrigen Material Waaren
zu ſehr billigen Preiſen. L. Zimmermann, Neumarkt.

(1592) Handlungs- Anzeige. Lambertus-Nüſſe das Pfd. 4 Sgr., für 1 Thlr.
84 Pfd., feinſtes Provenceröl, geräucherte Lachs-Heringe, Stralſunder Bratheringe, Sar-
dellen, fetten Schweizerkäſe und ſehr delicate Pfeffergurken empfiehlt billigſt

L. A. Weddy.
Beſte fette neue Voll Heringe, etwas Ausgezeichnetes, empfiehlt L. A. Weddy.

(1546) Die immer ſo gern genommenen
Roſinen à Pfd. 24 Sgr.,

die dies Mal ſüßer, ſaftreicher und größer als gewöhnlich ausfallen, auch ganz ohne die
chwarzen dürren Beeren ſind empfiehlt zum herannahenden Weihnachtsfeſte, neben allen

übrigen Material-Waaren, in beſter, friſcheſter Qualität
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan, am „rothen Hirſche.“

(1584) Rosinen 24 Sgr. pro Pfd.
für 1 Thlr. 13 Pfd., und alle andere Waaren zu Bäckereien zu den billigſten Preiſen, empfiehlt

C. A. Bär.
6 P.gehechelten Flachs für 1 Thlr. bei C. A. Bär.

(1579) Große Roſinen, keine kleinen 25 Sgr. Roſinen, ſondern ſüße und große
ſmyrn. à Pfund 2 Sgr. 9 Pf., beſte friſche Schmelzbutter zum billigſten Preiſe, bei

J. C. E. Terppe, Gotthardtsſtraße.
Sehr delicaten gebrannten Kaffee à Pfund 8 Sgr. das Loth 3 Pf. und

à Pfund 10 Sgr. Rein und ſtarkſchmeckenden grünen Kaffee à Pfund 6 Sgr., für 1 Thlr.
54 Pfund, à Pfund 7 Sgr., für 1 Thlr. 45 Pfund, à Pfund 75. Sgr. 8. und 9 Sgr.
Feinſten Zucker, in Broden à Pfund 6 Sgr. 6 Sgr. 3 Pf. und 6 Sgr. 5 Pf., feinſten
Melis, in Broden à Pfund 5 Sgr. 8 Pf. und 5 Sgr. 10 Pf., empfiehlt

J. E. E. Terppe.
Beſten Nordhäuſer reinen Kornbranntwein à Faß 33 und 30 Thlr., à Quart 6 Sgr.,

gereinigten Branntwein von beſtem Geſchmack à Faß 28 und 264 Thlr. à Quart 5 Sgr.,
Rum à DQDuart 9, 10, 12, 15 und 20 Sgr., Liqueure und Aquavite billigſt bei

J. C. E. Terppe.
Sehr delicate fette Heringe in Tonnen, Schocken und einzeln ſehr billig, neue marinirte

Heringe à Stück 6 bis 9 Pf., Sardellen, Moſtrich und fetten Schweizerkäſe verkauft
J. C. E. Terppe.
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Berliner Seife in Riegeln der J Stein 23 Sgr. 9 Pf., ſchwarze Riegelſeife das Pfund

Sgr., ſchöne weiße Lichte und gereinigtes Oel, ſehr ſparſam brennend, empfiehlt
C. E. Terppe.

Naumburger Wein, weißer die Flaſche 44 Sgr., rother 5 Sgr., Würzburger die Flaſche

8 und 10 Sgr. bei J. C. E. Terppe.
Deutſche und franzöſiſche Spielkarten aus der Stralſunder und Naumburger Fabrik

empfing J. C. E. Terppe.
Alte abgelagerte Cigarren Tabacke.

Feinſte Havanng- Eigarren 4 Kiſte 63 Thlr.en e r 2 ChHlr.,
einſte Cabannas Cigarren J Kiſte 5 Thlr.e Stück 9 Pf. garren Aaiſte h

ka r Cigarren 4 Kiſte 43 Thlr., à Stück

Venelos-Cig. 4 Kiſte 34 Thlr. à St. 6 Pf.
Doſamygoes- und la Fama 4 Kiſte 3 Thlr.,

à Stück 5 Pf.
Schwere Columbia, ſchwere Manilla, halb-

ſchwere Havanna, ſchwere Cuba, 4 Kiſte
21 Thlr., à Stück 4 Pf.

Eolumbia, leichte Havanna, PortoricoTreſa-
mygos, ſchwere Havanna, A. Kiſte 2 Thlr.,
à Stück 3 Pf.

Leichte Florida, halbſchwere Portocarero, J Kiſte
14 Thlr., à Stück 3 Pf.

Wiederverkäufer erhalten viel Rabatt.

Amarillos Kiſte 1 Thlr. 5 Sgr., à Stück
2 Pf. Kentucky 4 Kiſte 13 Thlr., 5 Stück
1 Sgr. Louiſiana J Kiſte 1 Thlr. 5 Sgr.,
à Stück 2 Pf. Pfälzer 4 Kiſte 1 Thlr.
26 Sgr. 3 Pf., 2 Stück 3 Pf.

Varinas in Rollen à Pfund 12, 15 und 20
Sgr., bei ganzen Rollen billiger. Geſchnitt-
nen Varinas à Pfund 12 Sgr.

RollenPortorico à Pfund 11, 10, 8 und 6
Sgr., in Rollen billiger.

Geſchn. Portorieo à Pfund 10 und 8 Sgr.,
leichten Taback à Pfund 8 und 6 Sgr.

Packet Tabacke à Pfund 15, 12, 10, 8, 6, 5,
4 und 3 Sgr.

Geſchnittene loſe Tabacke à Pfund 5, 4, 3,
2 und 2 Sgr.

J. C. E. Terppe.
(1590)

Preiſen hält

Lager von Cigarren
en gros und en detail in ſchönſter abgelagerter Waare und zu den billigſten

Franz Schwarz,
Markt „Stadt Berlin.“

(1585) Empfehlung. Mit einer Auswahl von Spielwaaren, mehreren neuen Ge
ſellſchaftsſpielen, ſo wie mit feinen Puppen auf Drathgeſtellen, ächten Nürnberger braunen
und weißen LebKuchen, auch Wachsſtock und Wachslichten beſter Qualität, empfiehlt ſich

Merſeburg den 7. December 1846. C. Maſcher am Markt.
(1575) Empfehlung. Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von Zeug-

ſchmidt und anderen Eiſen Waaren empfehle ich ſowohl, als die zu Weihnachts Geſchen
ken für Kinder vorräthigen, ſelbſt gefertigten Koch und Küchen Geräthſchaften en Minia-
ture, zur gefälligen Abnahme.

Liebich, ſonſt Finſterbuſch.Merfeburg, den 5. December 1846.
(1588) Empfehlung. Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt eine große Auswahl ge

ſtickte Gummi und Lederhoſenträger, Schultaſchen für Knaben und Mädchen, Kinder und
Damentaſchen in Wolle, Baumwolle, Roßhaare und Leder, Geldtaſchen Reiſetaſchen in
Wolle und Baumwolle von 4 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. Cigarren Etuis mit und ohne
Perkenſtickerei, Fahr Reit und Kinderpeitſchen zur geneigten Abnahme.

Julius Hammer.
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(1589) ſehen Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich zur

ä chner, Polſter und Stickerei Arbeit
Julius Hammer, Galanterie- Arbeiter,

Schmalegaſſe Nr. 828.

(1576) e Zur gefälligen Beachtung.Eine Zuſendung der feinſten Damenmüffe, ſo wie Wintermützen für Herren in allen
Sorten empfiehlt billigſt die Kleiderhandlung von Philipp Gaab sen.,

Merſeburg Oelgrube Nr. 333.

(1595) Nicht zu übersehen.
Da der Kunſtbäcker Conrad Schäfer bei ſeiner Durchreiſe mir eine feine Kunſt

bäckerei eingerichtet hat, ſo erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß von heute an
türkiſcher Kaffeekuchen, amerikaniſcher Theekuchen, Karlsbader
Zwieback, Parifer Defertbrezeln, Herrnhuter Bütterwaaren und
verſchiedene Theewaaren, auch verſchiedene Confeeturen, Leipziger und
Nürnberger Lebkuchen bei mir zu haben ſind. Auch werden alle Beſtellungen
von Chriſtſtollen zu ſehr billigen Preiſen angenommen.

Reinhold Frauenheim, Bäcker in der Gotthardtsſtraße.
(1593) Anzeige. Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige

ich ergebenſt an, daß ich auch zu dieſem Weihnachten alle bekannten Arten Pfefferkuchen
habe, von dem bei Abnahme für 1 Thlr. zehn Silbergroſchen Rabatt bewilligt wird auch
feine Liqueurſpielſachen und mehrere Confekte an Chriſtbäume, ſo wie Stollen werden auf
Beſtellung pünktlich und gut beſorgt.

Mein Stand iſt Markttags vor meinem Hauſe. Alberts, Gotthardtsſtraße.
(1571) Heilbronn. Jn der C. Drechsler'ſchen Buchhandlung iſt ſo eben er

ſchienen und iſt bei Louis Garcke in Merſeburg vorräthig
Gründlich-practifche Anleitung

zur
Schnellfabrikation des Eſſigs

aus
allen geiſtig- klaren Fluſſigkeiten,

oder

die Kunſt,in 6 bis 12 Stunden
den reinſten und beſten Eſſig zu bereiten.

Ferner:
den Abgang in einer Branntweinbrennerei, Liqueur- Fabrik und Bierbrauerei, der ſonſt
weggeſchüttet wird, zu einer recht guten Eſſigwürze, ſo wie eine vorzügliche und dabei nichts
koſtende Kartoffelhefe, ſowohl für die Branntweinbrennerei als Bäckerei, zu bereiten und

den Abgang von derſelben theils auf Branntwein, theils auf Eſſig zu benützen.

Anfertigung jeder Art von

Nebſt einem Anhang
berühmter und bewährter Recepte aus der

Eſſig-, Hefen- und Champagner- Fabrikation
Alles durchaus nach neuen und praktiſchen Grundſätzen und Erfahrungen bearbeitet.

Zweite, ſehr vermehrte Auflage.
Mit einer Vergleichungstabelle der Maaße verſchiedener Länder.

Preis eleg. geh. 15 Ngr. od. 48 kr.
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(1572) Auf meine grosse Auswahl von deutschen und französischen

Kinder und Jugendschriften ebenso von Kinderspielen belustigend
und Geist anregend für jedes Jugendalter, erlaube ich mir beim her-
annahenden Weihnachtsfeste hinzuweisen.

Classische Werke wie Bücher von anerkanntem Werth, die
sich zu Vestgeschenken für Erwachsene eignen, sindl höchst elegant
gebunden in reicher Auswahl, die neueste Literatur des In- und
Auslandes aber in ihrem ganzen Umfange stets vorräthig

in der Buch-, Kunst- und Musicalien Handlung
von Louis Garckhe.

(1573) Musicalien-Leih-Institut.
Dasselbe tritt mit dem 4. Januar 1347 ins Leben und wird

um recht zahlreiche Theilnahme gebeten. Cataloge dazu stehen den
geehrten Abonnenten schon gegen Ende d. BI. gratis zu Diensten.

Buch- und Musicalienhandllung
von Louis Garchke.

(ss2) Eiſenbahn Geldtaſchen.
Für Herren zum Weihnachtsgeſchenk ſehr paſſend, ſo wie Kutſch-, Reit- und

Kinderpeitſchen jeder Art empfiehlt Wilhelm Bechtold.
(1581) Puppenköpfe.Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich eine

Auswahl Puppenkoöpfe, mit natürlichen Haartouren, keine auf-
geklebten, ſondern zum Selbſtfriſiren der Kinder eingerichtet.

C. Francke, wohnhaft auf dem Roßmarkt.
(4567) Geſucht werden noch einige Theilnehmer zum Leſen
der Berliner und Leipziger Zeitung von W. Gesky in WMer-
ſeburg.

(1577) Geſuch. Von einer ſtillen Familie wird ein Logis von 2--3 Stuben nebſt
mehrern Kammern und nöthigem Zubehör, wo möglich auch mit Gartengenuß, am liebſten
in einer Vorſtadt, zu miethen geſucht und ſofort zu beziehen gewünſcht. Man bittet des
fallſige Offerten an Herrn Lincke, wohnhaft Dom Nr. 237., abzugeben.

(1578) Verloren. Am 5. dieſes Monats iſt vom Markte bis in die Unter Alten
burg eine Wagenplane verloren worden und wird der ehrliche Finder gebeten, dieſelbe bei
dem Fuhrmann Sorger gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben.

Merſeburg, den 7. December 1846.
(1594) Einladung. Sonntag den 13. December findet Tanzmuſik im Bürgergar

ten ſtatt. Anfang 4 Uhr. Die Muſik iſt von den Trompetern des Königl. Hochlöbl. 12.
Huſaren Regiments, wozn ergebenſt einladet C. Beyer.
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1587) Der hieſige Geſangverein wird Freitags den 11. December, Abends 6 Uhr,

den Samſon, Oratorium von Händel, im Schloßgarten Salon aufführen. Der etwaige
Ueberſchuß der Einnahme ſoll zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden. Billets zu
5 Sgr. und Texte zu 2 Sgr. ſind zu haben beim Domküſter Herrn Heſſe und am Ein
gange des Saals.

(1596) Coneert- Anzeige.Sonntag den 13. December wird im Café national des Herrn Frank Concert ſtatt

finden. Anfang 4 Uhr. J. F. Braun.(1580) Dank. Jnnigen, herzlichen Dank allen den theuren Freunden und Freun-
dinnen, welche unſerer vollendeten guten Mutter und Schwiegermutter, Dorothea Feſt, ihre
Leiden und unſern Schmerz durch theilnehmende Gegenwart am Krankenlager derſelben mög
lichſt zu erleichtern ſuchten, ſo wie allen den Verehrten, welche dieſelbe nach ihrer Ruheſtätte
begleiteten. Gott möge Alle und Jeden vor ähnlichen Fällen bewahren.

Die Familie Schönberger.
Verzeichniß der hieſigen Backwaaren für den Monat December er.

Preis und Gewicht des Preis und Gewicht desNamen Weh Brodes Namen Weh Brodes eder Wohnung I 2pf ſein Tgr. ſein gr. der ohnung I 2pf.ſ ein Igr. ein gr.
Bäuck e r DBrod Brod Brod Bäcker Brod Brod Brodund derſelben S und derſelben zBrodhdlr. e s s Se Brodhdlr. S s Se ese c ää I älka cck e r-
Alberts Gotthardtsſtr. ſo ſ-25 4 Heyne Johannisgaſſe ſo IBrückner Altenburg 3 24 21 326 2] Kraft Breiteſtraße 3 4 5Wwe. Bauch Oelgrube 3 24 328 Koch Gotthardtsſtr. 3 4Daute sen. Altenburg u -25 3 Klaffenbach Burgſtraße 3 4Daute jun. Preußergaſſe 3 23 2 321 Lage Sixtigaſſe 3 4 2Deichert Schmalegaſſe 3 -25 4 Molnau Altenburg 3 412Fuchs desgl. 3 26 4 4 Nohle Neumarkt 3 410Frauenheim Gotthardtsſtr. 224 328 Ruck Oberbreiteſtr. 3 324Franke Markt 3 1]--26 4 4 Riedel Entenplan 3 329Hammer Roßmarkt 4 -28 412 Schäfer Neumarkt 3 A rHeubner Breiteſtraße 3 21 26 4 2 Tuchſcheer Altenburg 3 326 2
Hoffmann Markt -24 3 25 Wohlleben Neumarkt 3 3 29Heubner Altenburg 3 25 330 B. Brodhändler.Hildner Neumarkt 28 410 Wiſchendorf Rittergaſſe 412Heyne Oelgrube 3 21--28 412 Wiemann Sixtiberg x 2

Merſeburg, den 5. December 1846.

Der Wage t ſt r g, t.
Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats November.

hl ſ. thl. ſ. pf. thl. ſag pf.Weizen Scheffell 3 6 Erbſen Scheffel 2 15 Butter Pfund 8
Roggen 2 27 8 Linſen t 3 BrodGerſte 1 19 10 Kartoffeln 25 Semmel LothHafer 1 210 Rindfleiſch Pfund 3 Branntwein Qrt.
Hirſe kommen nicht auf Kalbfleiſch 7 2 Vier 47 5 TGraupen öffentlichen Markt. St 3 Heu Centner 22 6Grützarten e. Schweinefl. 3 61 Stroh Schock 4 15
Der Zſchokke- Verein zu Magdeburg terzüge aus dem Leben Friedrich Wilhelm III.
hat nun zum dritten Male Bücher ausgegeben. von Eylert; 2) Marſchall Vorwärts!
Es waren für diesmal ausgewählt: 1) Charak Oder Leben und Thaten des Fürſten Blücher
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von Wahlſtatt, von Rauſchnick; 3) Geſchichte
Napoleons und der großen Armee im Jahre
1812, von Ségurz 4) die Franzöſitſche Revolu
tion, von v. Odeleben z 5) Allgemeines Deut
ſches Volksbuch, von Rebau z 6) Wanderun-
gen durch Europa und das Morgenland äu den
Jahren 1824 41840, won Holthaus 7) die
Erde. Ein Lehr und Leſebuch für Schule
und Haus, von Süskind (oder Herr Lorenz
Stark, von Engel) 8) Heinrich Glaskopf,
von Salzmann 9) Herrmann und Dorothee,
von Göthe; 10) Münchhauſens Lügenaben-
teuer und die wunderſamen Mährlein vom
Berggeiſt Rübezahl. Dieſe Auswahl iſt, ſo
weit wir noch hörten, eine glückliche, vielleicht
die glücklichſte bisher geweſen. Der Vorſtand
gab dieſe Bücher, deren Ladenpreis faſt 6 Tha
ler beträgt, für den feſtgeſetzten Beitrag von
2 Thalern, und wir können es ihm keineswegs
verdenken wenn er dann wenn einmal die
Bücher ausgegeben ſind, den Beitrag von 2
Thlr. auf 23 Thlr. erhöht, da die Preiſe für
eine geringe Anzahl nachbeſtellter Bücher in der
Regel höher geſtellt werden. Ebenſo müſſen
wir es rechtfertigen, wenn der Vorſtand darauf
dringt, daß neue Anmeldungen und Einzah-
lungen (an den Rector Dr. Heike, oder auf
Puchhändleriſchem Wege durch die Creutz'ſche
Buchhandlung, beide in Magdeburg) bis zum
41. April 1847 und nicht ſpäter gemacht werden,
weil ſonſt ſpätere Beſteller vielleicht nicht befrie-
digt werden möchten. Wir, die wir uns für
das Gedeihen eines Vorhabens intereſſiren,
das für Volkswohl und Volksbildung mitar-
beitet, hören mit Freuden, daß die Theilnahme
größer geworden iſt; denn im vorigen
Jahre zählte der Verein 359 Mitglieder, in
dieſem nach ſichern Nachrichten ſchon über 400.
Wir können dieſen für die genannten Zwecke
wirkenden Verein nicht genug der ferneren
Theilnahme aller derer empfehlen, die mit uns
den innigſten Wunſch im Herzen tragen es
möge auf Erden immer beſſer werden

Ein Mitglied des Zſchokke- Vereins.

Der electro- a gretifche
Telegraph.

Gegen die Erfindung des electromagneti-
ſchen Telegraphen ſcheint die Natur proteſtiren

zu wollen. Bei der bis jetzt geringen Verbrei
tung dieſer Erfindung muß es höchſt auffallend
erſcheinen, daß bereits drei Fälle vorgekommen

ſind wo ſie als Blitzanzieher wirkte und in
Folge deſſen Menſchenleben verloren gingen.
Der erſte derartige Fall trug ſich im vorigen
Herbſte in Göttingen zu ſpäter ein ähnlicher
in München und neuerdings in England.
Man iſt nunmehr zu der Ueberzeugung gelangt,
daß die telegraphiſchen Leitungsdrähte fortwäh-
rend mit der Electricität der Atmoſphäre in
Rapport ſtehen und ein die Linie paſſirendes
Gewitter von denſelben angezogen und das
ſich aus den Wolken entladende electriſche Flui-
dum nach beiden Enden der Linie ſchnell ent-
führt wird. Augenblicklich löſen ſich ſodann
die Drähte in glühende, funkenſprühende Tro-
pfen auf, und wehe Dem, der hiervon getroffen
wird. Desfalls dürfte bei Gewittern Vorſicht
zu empfehlen und die etwa an Häuſern vorbei-
führenden Drähte während derſelben einzuziehen
und ſonſt auf die Gefahr aufmerkſam zu ma-

chen ſein, wie ſolches durch dieſe Zeilen beab-
ſichtiget wird.

Einbalſamirungen.
Die Aufbewahrung des gegen Fäulniß ge-

ſchützten oder einbalſamirten Körpers kommt
in allen Welttheilen vor. Jn Egypten erfolgt
vermöge der Beſchaffenheit des Klimas die
Austrocknung eines todten Körpers ſehr leicht,
und das Einbalſamiren war daſelbſt von Al-
ters her bis in das ſechste Jahrhundert nach
Ehr. Geb. gewöhnlich. Die Babylonier und
Perſer überzogen den Leichnam mit Bergbal-
ſam in Tibet werden die Vornehmen einbal-
ſamirt die Birmannen nehmen die Eingeweide
heraus füllen den Körper mit Spezereien,
überziehen ihn mit Wachs, dann mit Harz, end
lich mit Flittergold, verbrennen ihn aber nach
einigen Monaten. Auf Otaheiti wird der Kör-
per nach Entfernung der Eingeweide mit wohl-
riechenden Oelen balſamirt. Die Guanchen
oder Urbewohner der canariſchen Jnſeln balſa-
mirten mit aromatiſchen Kräutern ein, und
verwahrten die Mumien in Felſenhöhlen. Auch
in Peru, Carolina, Guiana und St. Do-
mingo ſind Mumien gefunden worden.

Hierzu eine Beilage.
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Die Baumwolle.
Von allen Töchtern der kinderreichen Erde

erleidet wohl keine ein herberes Schickſal, wird
wohl keine durch frevelnden Fortſchritt mehr

von ihrer urſprünglichen Beſtimmung abgelenkt
als die weiche, weiße, unſchuldige und gemüth-
volle Baumwolle. Bis jetzt bekleidete und be
ſchützte ſie als Kattunkleid Schönheit und Tu-
gend. Bis jetzt hielt ſie als Nachtmütze von
Michels ſchlafendem Haupte rauheLüfte und auf-
regende Gedanken fern aber auf einmal wird
ſie, die Deutſchland auf die S Strümpfe und unter

die Haube gebracht, wild, und ſchießt und knallt
und pufft als wäre ſie eines jener dämoniſchen
Kinder der Unterwelt und nicht die zarte Frucht
eines ſonnenumſtrahlten in vblauen Lüften ſich
wiegenden Baumes. Wir prometheiſchen
Deutſchen haben das Pulver erfunden und da-
durch eben ſo viel Dunkelheit über die Welt ge
bracht als Licht durch die Buchdruckerkunſt,und müſſen zur Strafe dafür auch noch dieSchieß

baumwolle erfinden. Das iſt die Nemeſis, die
uns diesmal homöopathiſch züchtigt. Mögen
Andere die verderblichen Neuerungen ermeſſen,
die dieſe Erfindung in der Strategie, im Handelund in der Jnduſtrie und beſonders im geſell
ſchaftlichen Leben hervorbringen wird. Das
Perfide bei der Sache iſt nämlich, daß man bei
der Baumwolle eben ſo wenig wie beim Cham-
pagner Unſchuld von Verrath unterſcheiden
uud alle o ugenblirke in Gefahr kommen kann,
ſich ins Ohr gegen Zahnweh Knallbaumwolle
und in die Kanonen zum Niederſchießen der
Feinde unſchuldige Baumwolle zu ſtopfen,
Doch mein Geiſt erliegt der Laſt ſolcher Be
trachtungen ich möchte hier nur auf den ver
heerenden Einfluß der Baumwolle in künſtleri-
ſcher und ſprache Hinſicht aufmerkſam ma

chen. Was wird aus einem Schlachtgemälde
ohne Pulverdampf werden Was aus den
Hugenotten, der Wolfsſchlucht, aus dem gan
zen Freiſchütz?

vertragen Wir lachen, wenn wir im Livius
leſen, daß Hannibal Felſen mit Eſſig ſprengte
was werden wir aber thun, wenn man uns er
zählt, daß der tapfere Feldherr ſo und ſo die
feindlichen Colonnen mit Baumwolle nieder
ſtreckte, mit Baumwolle Städte und Mauern

Vor Allem aber, wie wird ſich
die hiſtoriſche Darſtellung mit der Baumwolle

zertrümmerte, Schiffe in die Luft ſprengte,
daß beim Blitz der Baumwolle ſich die Ge
müther entzündeten daß der Feind den Feind
im Zweikampfe mit Baumwolle ermordete?
Wo bleiben in dieſen farbloſen Bildern die
aus dem Dampf hervorblitzenden Bayonnette,
die pulvergeſchwärzten Geſichter? Nein es
geht nicht. Die Muſen fliehen davon die
Tragödie wird zur Poſſe, und ſelbſt die Götter,
die ſchon zur Zeit des trojaniſchen Krieges,
weil's da noch keinen Pulverdampf gab dasBedürfniß fühlten ſich in Wolken zu hüllen,
werden ſich nicht mehr herablaſſen und ſich nicht
mehr um die Entſcheidung der Schlacht beküm-
mern, ſobald ſie mit Baumwolle ſchießen.
Nimmt man nun einen unſerer Hiſtoriker, einen
unſerer kriegeriſchen und politiſchen Dichter,

beſonders einen ſolchen der viel Pulver ver
pufft, und erſetzt man das letztere Wort allemal
durch Baumwolle, ſo wird man ſehen wasdaraus wird. O Jhr Erfinder bedenkt, daß
Jhr uns mit dem Pulver auch einen Theil un
ſerer Wolken nehmt, und Wolken jeder Art
uns Deutſchen von jeher Bedürfniß waren.
Und die Bikderſprache? Ein franzöſiſcher Dich-
ter ſingt: „Es gleicht dein Herz der Pulver-
tonne.“ Der wird nun ſingen müſſen „Es
gleicht dein Herz dem Baumwollenballen.“
Künftig wird es heißen: „Er hat die Baum
wolle nicht erfunden.“ „Er hat noch keine
Baumwolle gerochen.“ Ferner: „Das iſt
Baumwollen- ſtatt Pulverfutter.“ Endlich
werden wir von Baumwollenhörnern, Baum
wollenthürmen reden Kurz, es iſt nicht aus
zuhalten und ich trage im Namen der kriege-ſchen Muſe, die ohne Pulverdampf nicht zum

Schlachtenrauſche gelangt, der Malerei und
der Sprache darauf an, daß der verehrliche
deutſche Bundestag dieſe Vaumwollenerfin
dung unterdrücke und die Erfinder, anſtatt zu.
belohnen, zur gebilhrenden Strafe ziehe.

PRäthſel.Es wohnt zwiſchen Gräben und Mauern
Es trennet die Bürger und Bauern,
Es liegt zwiſchen Kette und Hunden,
Und rathe, dann haſt du's gefunden.

Auflöſung der zweiſylbigen Charade im vorletzten Stück:
Handſchlag,
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Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-

mene Briefe. eAn den Steinhauermeiſter Müller in Droyßig mit
43 Thlr. K. A. 2) an Frau Grau in Leipzig.

Merſeburg, den 7. December 1846.
Königliches Poſt-Amt.

Am 3. Advents Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobeniuns; Nachm. Herr Diac. Simon.
Früh 8 Uhr allgem. Beichte und Abendmahl gehal-
ten vom Herrn Conſiſtorialrath Frobenius.

Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Cand. Schinke.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Trompeter Kaufmann ein

Sohn dem herrſchaftl. Bedienten Wernecke eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Zinngießer Haaſe ein Sohn

dem Land und Stadtgerichtsboten Kuhfuß eine Tochter
dem Müller Partiſch ein Sohn dem Königl. Regierungs
Geometer Krengel eine Tochter dem Schneidermeiſter Schulze
eine Tochter dem Bürger und Nagelſchmiedemeiſter Elbe
eine Tochter. Geſtorben: der Bürger und Fiſcher
meiſter Händler, im 76. Jahre, an Altersſchwäche der
Bürger und Fuhrmann Auguſt Kerſt, im 58. Jahre an
Bruſtkrankheit die hinterl. Wittwe des Bürgers und Bäcker
meiſters Feſt geb. Ruck, im 67. Jahre am Schlage
die hinterl. Wittwe des Zimmergeſellen Dieß, im 46. Jahre,
an Bruſtkrankheit.

Neumarkt. Geboren: dem Schenkwirth Graſſel
ein Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Lauten
ſchläger ein Sohn. Getrauet: der Handarbeiter
Schleicher mik der verwittweten Frau Hanna Sophie
Ackermann der Torffabrikant Weiſe mit Jgfr. Chriſtiane
Marie Brodte aus Wansleben. Geſtorben: die hin
terlaſſene Wittwe des Maurers Lehnert, 70 Jahre alt, an
Altersſchwäche der hinterlaſſene zweite Sohn (2. Ehe)
des Hausbeſitzers Daßdorf, 25 Jahre 11 Monate alt, an
einer Fußwunde.

Kirchennachr. von Lauchſtädt: November.
Geboren: dem Einwohner und Handarbeiter Berger

eine Tochter dem Einwohner und Handarbeiter Hahn ein
Sohn dem Bürger und Schloſſermeiſter Riegelmann Zwil-
lingsſöhne dem Einwohner und Handarbeiter Wexſum ein
Sohn dem Schneidermeiſter und Einwohner Gingler eine
Tochter ein unehelicher Sohn dem Einwohner und Hand
arbeiter Becker ein Sohn dem Einwohner und Handar-
beiter Rudolph eine Tochter dem Einwohner und Tiſchler-
meiſter Weber eine Tochter. Getrauet: der Einwoh-
ner und Tiſchler W. G. Zürkler in Weißenfels mit Jgfr.
Ch. D. Leiſer von hier der Kellner F. A. Weber in
Leipzig mit Jgfr. A. P. Koch aus Leipzig. Geſtor-
ben: der Kürſchnermeiſter C. F. Koch aus London, im
42. Jahre an einer Bruſtkrankheit; Frau J. M. Heller
mann des Bürgers und Maurermeiſters H. G Heller
manns nachgelaſſene Wittwe, im 65. Jahre, an Bruſtwaſ
ſerſucht.

r
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Kirchennachr. von Lützen November.
Geboren:; dem Patrimonial Gerichts Regiſtrator

Keller ein Sohn dem Oeconom Neidel ein Sohn dem
Tagelöhner Töpfer ein Sohn dem Schuhmachermeiſter
Dingeldein eine Tochter dem Stellmacher Frenzel ein Sohn
dem Handarbeiter Cottin ein Sohn dem Tiſchlergeſellen
Schneidewind eine Tochter dem Handarbeiter Mahler ein
Sohn dem Bäckermeiſter Huth ein Sohn. Getrauet:
der Zimmermeiſter Planer hier mit Jgfr. Johanne Hen-
riette Sack zu Balditz. Geſtorben: dem Bäckermei-
ſter Enders ein Sohn an der Schwindſucht, 25 Jahr alt
die verwittw. Sophie Ebert, an Bruſtwaſſerſucht, 64 Jahr
alt dem Schuhmachermeiſter Dingeldecdi ein Sohn an
Krämpfen, 7 Tage alt einer ledigen Perſon ein Sohn
am Nervenfieber, 19 Jahr alt.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: November.
Geboren: dem Handarbeiter Zander eine Tochter

ein unehel. Sohn dem Kunſtgärtner Bindernagel ein
Sohn ein unehel. Sohn dem Handarbeiter Apel eine
Tochter. Getrauet: Friedrich Auguſt Böhme, Dienſt-
knecht hier, mit Johanne Marie Wendler hier: Friedrich
Wilhelm Friedemann Oekonom hier, mit Johanne Karo-
line Stein hier Johann Gottfried Chriſtian Kunze, Dienſt-
knecht hier, mit Chriſtiane Wilhelmine Kautz hier. Ge-
ſtorben: Friedrich Wilhelm jüngſtes Zwillingsſöhnchen
des Bürgers Karl Friedrich Boſſe hier 4 Wochen alt,
an Krämpfen.

Kirchennachr. von Schkeuditz November.
Geboren: dem Kunſtgärtner Bauer eine Tochter

dem Fleiſchhauermeiſter Fuchs Jren. eine Tochter dem Ein
wohner Zetſche ein Sohn dem Fleiſchhauermeiſter Carl
Friedrich Wachtler eine Tochter dem Buchdruckereibeſitzer
und Buchhändler Baron von Blomberg Zwillingsſöhne
dem Fleiſchhauermeiſter Johann Friedrich Wachtler eine
Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn dem Einwohner
Hartmann ein Sohn. Getrauet: der Maurergeſelle
Schmidt mit J. F. W. H. Ebelt der Böttchermeiſter
Nebelung von hier mit J. Ch. Ratzſch von Papitz der
Ziegler Abitzſch von hier mit Jgfr. E. M. J. Feilner von
Baireuth der Hausbeſitzer Oberreich von hier mit Jgfr.
J. S. Tromter von Ermlitz der Einwohner Kornnagel
von hier mit E. B. Pabſt von MWillmersdorf der herrſch.
Förſter Kohlmann von Burkartshain mit Jgfr. M. E.
Sämann von Wurzen der Schmiedemeiſter Zechendorf mit
Jgfr. D. H. Wehle. Geſtorben: ein Sohn des Ein-
wohners Gottfried Mehnert, im 2. Jahre die Ehefrau
des Hausbeſitzers Achtzehn, im 45. Jahre ein Sohn des
Nadlkermeiſters Ritter, im 10. Monat eine Tochter des
Maurergeſellens Franke, 3 Monat alt ein Sohn des
Einwohners Hartmann, in der 1. Woche.

(1597) Bei dem geſtern ſtattgefundenen
Balle im Gaſthofe zum Stern iſt eine Bog
verwechſelt worden und wird die Verwechs-
lerin erſucht, dieſelbe in jenem Gaſthofe gef.
auszutauſchen.

Lauchſtädt, den 7. December 1846.
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